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Zusammen Raufen – Weil der Sonnenberg Freundschaft kann

Wisst ihr, was 2024 für mich das 
schönste Erlebnis war? Nicht der 

Rekord beim Frühjahrsputz mit 600 
Beteiligten aus der Soziokultur – ob 
Schulen, Kindergärten, Wohlfahrtsver-
bände oder kleine Vereine. Nicht das 
Sommerfest Hang zu den Kulturen 
oder der doppelt bis dreifach so gut 
besuchte Kiezweihnachtsmarkt. Und 
das waren schon wirklich schöne Din-
ge. Nein. Sondern dass immer mehr 
Menschen dem Stadtteilmanagement 
vertrauten und das Bürgerzentrum als 
sicheren Ort für sich entdeckten – ganz 
selbstverständlich, als wäre es das 
Normalste der Welt.

Ich erinnere mich an eine starke Re-
de von Fatima, einer Frau afghanischer 
Herkunft. Sie sieht sich selbst als Fe-
ministin und trägt kein Kopftuch. Nach 
dem Anschlag auf einen deutschen 
Polizisten in Mannheim sprach sie über 

ihre Trauer und Wut – vor einem Pu-
blikum, in dem auch Afghaninnen mit 
Kopftuch und andere Interessierte sa-
ßen. Die Atmosphäre war geprägt von 
Respekt und Anteilnahme, ein berüh-
render Moment. Seither trifft sich die 
Gruppe zweimal pro Woche im Bür-
gerzentrum und leistet von sich aus 
Freundschafts- und Integrationsarbeit.

Dann denke ich an syrische Jugend-
liche, mit denen ich mich zufällig an-
freundete. Als Anneliese wieder ein-
mal die Stadtteilzeitungen verteilte, 
begannen einige von ihnen spon-
tan, ihr beim Sortieren zu helfen. Sie 
schwärmt noch heute davon, wie 
freundlich das war. Zwei der Schüler 
leisteten später Sozialstunden bei mir 
ab, halfen auch beim Saubermachen 
der Straße – und inzwischen werden 
uns Geburtstage gefeiert oder Haus-
aufgaben erledigt.

Oder das ukrainische Kindertheater mit 
dem Namen Sonnenhüte des Lebens, 
das mich fragte, ob ich mir eine ihrer 
Impro-Runden ansehen wolle. Seit an-
derthalb Jahren treffen sich unter rund 
30 ukrainische Jugendliche zweimal 
wöchentlich – entweder im KiWi in der 
Martinstraße 28 oder im Bürgerzentrum 
–, um ihre nächsten Auftritte zu planen. 
Hier können sie für einige Momente ih-
re Sorgen vergessen.

Was soll ich sagen? Ich bin sprachlos. 
Es zeigt mir, dass es auch anders geht. 
Dass nicht immer ein Konzept oder eine 
Absicht dahinterstecken muss. Sondern 
dass sich Menschen an einem Ort zu-
sammenfinden, an dem sie sich sicher 
fühlen. Und ist es überhaupt so wichtig, 
warum das so ist? Vielleicht reicht es 
manchmal, einfach aufzublicken, sich 
umzusehen – und dankbar zu sein.  

Tolga Cerci (Stadtteilmanager)

Rechtzeitig zum Kulturhauptstadtjahr – nach 760 Tagen – ist die Zietenstraße wieder frei und durchgängig 
über den Sonnenberg nutzbar. Mit zwei neuen barrierefreien Zebrastreifen und für die Nutzer der Ringbuslinie 
82 mit einer auf beiden Seiten zusätzlichen Haltestelle in Höhe der Jakobstraße ist sie ausgesprochen fuß-
gängerfreundlich gestaltet. Foto: Eckart Roßberg
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In diesem Jahr begeht der am 16. Au-
gust 1920 gegründete Chemnitzer 

Polizeisportverein sein 105-jähriges 
Bestehen. Gegründet wurde er vom Po-
lizeimajor Martin Gilbert mit 37 Polizei-
bediensteten am Sitz der Polizeiverwal-
tung in der Planitzstraße 101/103 (heute 
Heinrich-Schütz-Straße 61, TERRA NO-
VA CAMPUS Die Entdeckerschule), vor-
mals Ulanenkaserne und Infanterieka-
serne. Zu Beginn hatte der Verein eine 
Handball- und eine Fußballmannschaft.  
Die Fußballmannschaft war ohne Be-
deutung und spielte in der Polizeika-
serne ab und zu gegen völlig unbedeu-
tende Mannschaften. Das änderte sich 
erst, als die Mannschaft 1923 dem Ver-
band Mitteldeutscher Ballspielvereine 
(V.M.B.V.) angeschlossen wurde. Jetzt 

b e n ö t i g t e  m a n 
e inen  besseren 
Sportplatz und so 
schufen die Mit-
glieder der Abtei-
lung Fußball den 

„Sportplatz an der 
Hausenstraße“, in-
dem sie den Platz, 
außerhalb der Ka-
s e r n e  g e l e g e n , 
planierten und in 
Handa rbe i t  d i e 
ersten Traversen 
für die Zuschauer 
anlegten. Bereits 
1924 waren zum 
ersten Mal 1.000 
Zuschauer bei ei-
nem Spiel dabei. 
Die Traversen wur-

den weiter ausgebaut, so dass schließ-
lich sogar 10.000 Zuschauer die Spiele 
verfolgen konnten.

Auch internationale Prominenz gab sich 
auf diesem Platz die Ehre. So war am 
29.03.1931 der ungarische Vizemeister, 
Hungaria Budapest, zu Gast und wurde 
mit 6:3 bezwungen. Auch die Profis von 
Austria Wien, 4. der österreichischen Li-
ga, spielten beim PSV und wurden mit 
3:1 besiegt.

Höhepunkt aber war das Gastspiel des 
argentinischen Fußballmeisters von 
1929, Club Gimnasia y Esgrima La Pla-
ta. Auf ihrer Europatournee spielten sie 
u.a. gegen FC Barcelona (2:1), Real Ma-
drid FC (3:2), Inter Mailand (3:3) und den 

deutschen Vizemeister von 1931, TSV 
1860 München (4:0). In dieser illustren 
Gesellschaft schlug sich der PSV am 
21.02.1931 vor 10.000 Zuschauern sehr 
gut und gab sich nur mit 2:4 (2:2) ge-
schlagen. Der PSV hatte gerade seinen 
ersten Titel errungen, Meister des Gau-
es Mittelsachsen 1930/31 vor dem Erz-
rivalen CBC (Chemnitzer Ballspielclub).

Aber die Freude über den eigenen 
Sportplatz währte nicht lange. Bereits 
im Sommer 1931 war es vorbei, da die 
Obersten der Polizeibehörde diesen 
Platz einebneten und zu einem Reitplatz 
umfunktionierten.

Das letzte Spiel auf dem Platz an der 
Hausenstraße war am 5. Juni 1931. Da 
wurde der Saalemeister Wacker Halle 
mit 5:2 bezwungen.

Das „Aus“ für den Sportplatz war aber 
letztlich die Initialzündung für das neue 
Stadion des PSV, denn knapp ein Jahr 
später, am 30.06.1932 erfolgte der ers-
te Spatenstich für das „Stadion an der 
Planitzstraße“, dem heutigen „Stadion 
an der Gellertstraße“. Auch das „Stadi-
on an der Planitzstraße“ wurde von den 
Angehörigen des PSV in Eigenleistung 
geschaffen. Planung, Projekt und Bau-
leitung lag in den Händen von Stadt-
baudirektor Adolf Fischer, so dass man 
schon damals eigentlich von der „Fi-
scherwiese“ sprechen konnte...

Wie ging es nach 1945 aber nun weiter 
mit der Fläche des ehemaligen „Sport-
platz an der Hausenstraße“? Die Hau-
senstraße wurde erst einmal in Franz-
Werfel-Straße umbenannt. Anfang der 
1950er Jahre entdeckten fußballverrück-
te Jungs vom Sonnenberg (10-14 Jah-
re alt), u.a. auch der Autor, diesen gut 
planierten grünen Platz, beräumten ihn 
noch etwas und spielten bis Mitte der 
1950er Jahre so oft es ging Fußball auf 
diesem geschichtsträchtigen Platz, oh-
ne auch nur im geringsten zu wissen, 
was für eine tolle Vergangenheit er hatte.

Luftaufnahme von 1924   Planitzstraße - heute Heinrich-Schütz-Straße; Hausen-
straße - heute Planitzwiese; Notbaracken - Unterkünfte für Wohnungslose (1922 
gebaut) - 1926/27 kamen weitere 4 Baracken dazu

07. September 1930   PSV gegen CBC  5:3 (2:2)

23. Februar 1930	 PSV gegen Harthau  4:0 (4:0)

Der argentinische Fußballmeister 1929

21. Februar 1931   Der PSV vor dem Spiel gegen die 
Argentinier

Kurt Naumann erzielt das 1:0 gegen die Argentinier

Der verschwundene Sportplatz von der Planitzwiese
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1955/58 wurde die bisher als Jahr-
markts- und Zirkusplatz genutzte gro-
ße Fläche der Planitzwiese einschließ-
lich der Franz-Werfel-Straße zwischen 
dem heutigen Kinder- und Jugendhaus 

„Substanz“ und den Kasernen zum Ka-
sernengelände für LKW-Garagen und 
Panzerunterstellflächen der Sowjetar-
mee und mit einer Mauer umgeben. Die 
noch bis 1973 in den Stadtplänen auf-
geführte Franz-Werfel-Straße war damit 
auch Geschichte. 

Als nach der Wende 1993 die letzten 
Panzer und Truppen der sowjetischen 
Armee abgezogen waren, wurden die 
Garagen liquidiert, der Boden entkon-
taminiert und es begann der schrittwei-
se Aufbau des Gewerbegebietes „Pla-
nitzwiese“, ab 1997 auch Namensgeber 
für die Straßen am und im Gewerbege-
biet. 1996 konnten die ersten Gewerbe-
betriebe ihre Tätigkeit auf der sanierten 
Fläche aufnehmen.

Im Zuge der Bebauung der Planitzwie-
se wurde am Nordrand des Gewerbe-
gebietes ein größerer Gebäudekomplex 
errichtet, u.a, exakt auf der Fläche des 
ehemaligen „Sportplatz an der Hau-
senstraße“. In diesen Gebäudekomplex 
zog 1999 die FLEIGENO (Fleischerei-
genossenschaft Chemnitz) ein. 

Zu diesem Zeitpunkt existierten noch 
in unmittelbarer Nachbarschaft des 
Schlachthofs die ehemaligen Wohn-
häuser, sprich Innungshäuser der „Wirt-
schaftsvereinigung Chemnitzer Flei-
scher e.G.m.b.H., Fleischerinnung 
Chemnitz“ in der Gellertstraße 2-6 
/ Ecke Dresdner Straße 108-110 (bis 
1952 Frankenberger Straße 6-8), de-
ren Grundsteinlegung am 1. Novem-
ber 1935 erfolgt war. Die Häuser und 
ihre Wohnungen waren für die damali-
ge Zeit ein großer Fortschritt. Die Haus-
eingänge waren mit fünf schmucken 
Reliefs aus Betonwerkstein mit Moti-
ven aus dem Fleischerhandwerk ver-
ziert. Bemerkenswert ist das Relief, das 
Fleischer beim Schlachten von Schwei-
nen sowie beim Fleischtransport auf 
der Schulter, wie es früher üblich war, 
zeigen. Ebenso interessant der Spruch, 
der die Mühen der Auftraggeber zum 
Bau der Häuser zum Ausdruck bringt:

„DURCH ZÄHES WOLLEN UND FESTES 
BEHARREN WARD FREUDIGES PLA-
NEN ZUR HILFREICHEN TAT“

Als im Herbst 2006 für den Zeitraum 
November 2006 bis Januar 2007der Ab-
bruch der Häuser Gellertstraße 2-6 und  
Dresdner Straße 108-110 beschlossene 

Sache war, hatte Werner Thiele, Ehren-
obermeister der Fleischerinnung Mittel-
sachsen / Chemnitz nicht nur die Idee, 
die Reliefs vor der Schutthalde zu ret-
ten. Er hatte auch einen sinnvollen Vor-
schlag, wo sie angebracht und damit 
der Öffentlichkeit erhalten werden kön-
nen. Die GGG gab auf entsprechende 
Anfragen grünes Licht und so wurden 
die Reliefs rechtzeitig demontiert und 
durch die Flöhaer Bau GmbH restauriert.

Am 28. Juni 2007 war es dann soweit, 
dass die an der rechten Außenwand 
des Sitzes der Fleischereigenossen-
schaft FLEIGENO (heute „MEGA  Das 
Fachzentrum für die Fleischerei & Gas-
tronomie GmbH“), Planitzwiese 25, be-
festigten Reliefs im Beisein von Gästen 
der MEGA aus Stuttgart, aus Dresden, 
der GGG und des Bauamtes der Stadt 
Chemnitz feierlich enthüllt wurden.

Der damalige Betriebsleiter sagte, einen 
Spaziergang mit Ausflug in den angren-
zenden Zeisigwald, sind die Reliefs si-
cher wert.

Zum Schluss noch einmal etwas zum 
Jubiläum des Chemnitzer Polizeisport-
verein, womit sich der Kreis schließt.

Volker Lange, der seit 2008 als Präsi-
dent den Chemnitzer Polizeisportverein 
mit mehr als 20 verschiedenen Sportar-
ten mit viel Geschick, Durchhaltevermö-
gen, Teamgeist und Weitblick führt, wur-
de am 11. Februar 2025 im Rahmen des 
Jahresempfangs des Oberbürgermeister 
mit dem Chemnitzer Ehrentaler für sein 
ehrenamtliches Engagement ausge-
zeichnet. Herzlichen Glückwunsch!

Text:  Eckart Roßberg, Chronist des Sonnenberges 
Fotos: Eckart Roßberg und Sammlung Eckart Roßberg

24. Juni 1996   Planitzwiese, links hinten ehemaliges 
Kammergebäude der Kaserne, diente als Lager

17. Mai 2006   Gellertstraße 4

17. Mai 2006   Gellertstraße 2a

6. März 2006   Gellertstraße 2 - 6 mit den Reliefs über 
den Haustüren

28. Juni 2011   Gellert-/Ecke Dresdner Straße, Stand-
ort der ehemaligen Innungshäuser

28. Juni 2007   FLEIGENO, Planitzwiese 25

1994   Toreinfahrt zu den sowjetischen Garagen, 
gegenüber dem heutigen Kinder- und Jugendhaus 
„Substanz“

28. Juni 2007   Enthüllung der Reliefs, links Werner 
Thiele, Ehrenobermeister
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Ein Community Music Team auf dem Sonnenberg!
Kostenlose, niedrigschwellige  
Musikangebote für alle, ob jung 
oder alt, mit oder ohne musikali-
schen Vorkenntnissen 
Im Januar sind wir (Marleen und Matt, 
Community Musicians von Paper Lan-
tern Collective) auf den Sonnenberg ge-
zogen, leben uns gerade ein und lernen 
jeden Tag tolle engagierte Menschen 
kennen, oder erkunden neue Orte. Unser 
Ziel: Musik für Alle! 

Uns hat ein Zufall nach Chemnitz ge-
bracht, denn wir haben die Leiterin des 
Sozialverein Inpeos e.V. (Sitz in der Mül-
lerstraße) kennengelernt und ihr von 

„Community Music“ erzählt. Daraufhin 
fragte sie, ob wir nicht Lust hätten von 
Dortmund (wo wir die Jahre zuvor am 
Konzerthaus das erste Community Mu-
sic Programm in Deutschland aufgebaut 
haben) hierher zu ziehen. Nach dem 
ersten Besuch in der Stadt war klar: Ja, 
wir wollen! 

Als Community Musicians bauen wir 
Gemeinschaft auf und weil das Zeit 

braucht, ist unsere Arbeit langfristig und 
regelmäßig. Wir wollen Menschen ken-
nenlernen, gemeinsam Musikmachen, 
kleine und große Feste feiern, zusam-
men essen und vieles mehr! Es geht uns 
um’s Miteinander und darum, dass jede 
Person eine Künstlerin oder ein Künst-
ler ist, singen und sich kreativ ausdrü-
cken kann. Vielleicht schreiben wir vie-
le Songs, vielleicht singen wir, pflanzen 
hundert Sonnenblumen, bauen große 
Laternenskulpturen, schreiben eine gro-
ße Sinfonie. Lasst uns gemeinsam träu-
men! Nur wenn die Vielfalt an Stimmen, 
Instrumenten und Stilen in der Musik zu-
sammenkommt, klingt es großartig! 

Ab März finden regelmäßige Angebote 
von uns statt. Darunter ein Seniorensin-
gen, ein Community Chor, eine Street-
band mit Trommeln und Bläsern für Er-
wachsene und Jugendliche, und vieles 
mehr! Zusätzlich sind wir in Kindergär-
ten, Schulen und Jugendzentren unter-
wegs. Wir möchten ein Programm auf-
bauen, das sich nach den Bedürfnissen 
des Stadtteils richtet und gemeinsam 

gestaltet wird! Deswegen sind wir immer 
offen für Ideen!

Meldet euch, wenn ihr Ideen habt oder 
bei uns mitmachen wollt! 
Unser Angebot findet ihr auf unserer 
Webseite: 
www.communitymusicchemnitz.de 
Instagram: @paperlanterneu
marleen.kiesel@paperlantern.eu

Marleen Kiesel

Last Minute Weihnachtswerkstatt im gemütlichen KiWi

Wir hatten da eine gute Idee! Kaf-
feeSatz e.V. lud gemeinsam mit 

den Stadtfabrikanten e.V. am 17.12., al-
so kurz vor Weihnachten zu einer ex-
perimentell – kreativen weihnachtlichen 

„Last Minute“ Gestaltungswerkstatt. 
Glückliche Menschen vieler Nationen 
vom Sonnenberg und den benachbarten 
Stadtteilen, konnten an sieben Stationen 
ausgiebig Materialien, Geräte, Werkzeu-
ge und Kreativtechniken ausprobieren. 
Manches ging schnell von der Hand, an-
dere Stationen verlangten mehr Konzen-
tration. 

Die Besucherinnen und 
Besucher konnten an 
verschiedenen Statio-
nen kreativ werden. Sie 
druckten und malten Bil-
der sowie Grußkarten, 
verzierten Armbänder 
und Baumschmuck und 
rollten Kerzen aus Bie-
nenwachs. Mithilfe der 
Serviettentechnik und 
Wachsverzierungen ent-
standen individuell ge-
staltete Kerzen, während 
farbiges Wachs in Weih-

nachtsformen gegossen wurde. Wind-
lichter erhielten mit unterschiedlichen 
Materialien eine persönliche Note.

Auch die Stempelwerkstatt war gut be-
sucht: Neben fertigen Stempeln konn-
ten eigene Motive aus Gummi geschnitzt 
und direkt ausprobiert werden. Beson-
ders aufwendig, aber lohnenswert, war 
die Gestaltung von Winterdioramen auf 
Baumscheiben – eine detailreiche Arbeit, 
die großen Anklang fand. Ein besonde-
rer Dank gilt den Stadtfabrikanten für ih-
re Unterstützung.

Mehr als 40 Gäste nutzten die Gelegen-
heit, Geschenke selbst herzustellen und 
eine kreative Zeit zu genießen. Dazu tru-
gen auch kleine Snacks wie Obst, Plätz-
chen und frisch gebackene Waffeln so-
wie wärmender Kakao und Punsch bei, 
die die weihnachtliche Atmosphäre ab-
rundeten.

Es war ein gelungener Nachmittag, der 
wenn möglich, im nächsten Jahr wieder-
holt und mit weiteren Highlights ausge-
baut werden kann. 

Ein herzliches Dankeschön gebührt der 
Unterstützung durch die Bürgerplattform 
Nord Ost, denn somit konnten wir un-
entgeltlich unsere Türen öffnen. Ein gro-
ßes Lob gilt zudem der tatkräftigen Un-
terstützung durch die Künstler:innen und 
ehrenamtlichen Tätigen, die durch ihr 
hohes Engagement allen Besucher:in-
nen eine wunderbare Zeit ermöglichten. 

Das beste Geschenk war die Stimmung 
unter den Gästen, die sich und durch 
ihre Zufriedenheit auch uns beschenk-
ten. Ein gutes Gefühl, das noch ins neue 
Jahr hineinwirkt.

Sebastian Nikolitsch / KaffeeSatz e.V. 2024

Matt und Marleen beim Musikmachen. Foto: Selbst-
auslöser

Im KiWi (= Kinderwissen) wurde fleißig gewerkelt. Foto: Sebastian Nikolitsch
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„Bank für Justin Sonder“

Anzeige

Lange schien ja das Schicksal dieses Bauwerks an der Ecke zur Lessing-
straße ungewiss. Seine Geschichte geht bis auf das Jahr 1863 zurück, 

als mit den Villen in Bahnhofsnähe die Bebauung des Sonnenbergs be-
gann. Wie in so vielen Fällen ist es ein Zeugnis des Könnens heimischer 
Steinmetze, die dem Porphyrtuff aus dem Zeisigwald dekorative Formen 
abgewannen. Hier war es ein gewisser Johann Carl Friedrich Rudolph, der 
selbst mit seiner Familie im Erdgeschoss wohnte und auch die angrenzen-
den Gebäude für seinen Steinmetzbetrieb nutzte. Der Baumeister orientier-
te sich an den Beispielen repräsentativer Wohnhäuser im italienischen Re-
naissancestil, sogenannten Palazzi. Die nicht so weit gereisten Chemnitzer 
erinnerte die Villa gegenüber von der Bahnhofsunterführung aber wohl eher 
an eine Lokomotive, so dass sie ihm diesen Namen gaben. Nicht weit zu 
ihrer Arbeitsstätte hatten es offensichtlich ein Eisenbahn-Zahlmeister und 
ein „Eisenbahn-Diätär“ (befristeter Beamter), die hier auch wohnten. Nach 
mehreren Besitzerwechseln gehörte die Villa ab 1899 lange Zeit dem Bau-
geschäft Kutsche. Sie wurde aber nach dem Zweiten Weltkrieg enteignet 
und diente weiter Wohnzwecken. Nach der Wende stand sie leer und ver-
fiel leider immer mehr. Bis 2023 mit großem Aufwand saniert, beherbergt 
sie heute ein syrisches Lokal namens „Oskar“. Wer es besucht, wird über 

die geräumigen Gewölbe in den Kellerräumen erstaunt sein.
Stephan Weingart/Petra Paus   

Geschaf fen wurde das Denkmal 
von der Rostocker Künstlerin Ju-

lia Kausch und dem Chemnitzer Stein-
metz Till Apfel, der seine Werkstatt 

“Ostobjekt” auf dem Sonnenberg, Rein-
hardtstraße 9 hat. Ermöglicht wurde 
die Finanzierung des Denkmals durch 
Spenden, u. a. auch von der Klasse 10 
der „Oberschule am Körnerplatz“.(sie-
he Chronik des Sonnenberges vom 
28.06.2023)

Justin Sonder (1925-2020), ein Ausch-
witz-Überlebender, kehrte in seine Hei-
matstadt Chemnitz zurück. Er berich-
tete als Zeitzeuge bis ins hohe Alter 
immer wieder in Schulen über seine Er-
lebnisse.

Die Einweihung des Denkmals “Bank 
für Justin Sonder”  am 9. November 
2024 auf dem Brühl gegenüber der Ro-
sa-Luxemburg-Schule war ein beein-
druckendes Erlebnis. OB Sven Schul-
ze, der Vorsitzende des Internationalen 
Auschwitzkomitees Christoph Heubner, 
der Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer und der ehemalige Bundespräside-
nent Christian Wulff würdigten Leben 
und Wirken des Chemnitzer Ehrenbür-
gers Justin Sonder. Der älteste Uren-
kel von Justin Sonder, Jonathan Claus, 
war auch da. Sein emotionaler Beitrag 
mit Erinnerungen an seinen Urgroßvater 
war besonders berührend.

Gabriele Roßberg

Die „Lokomotive“ an der Dresdner Straße
 

Ein Morgenerwachen auf dem Sonnenberg voller Erwartung auf 
den Frühling. Der Tag kann beginnen auch ohne Infos aus dem 

Netz und lässt uns Neues entdecken. Was vor Kurzem schon dem 
Verfall preisgegeben war, ist wieder neu entstanden und kündet von 
dem einstigen Schönheitsideal. So auch diese repräsentative Villa 
mit ihren kunstvollen Rosetten am Turm. Sie reiht sich ein in all die 
Villen an der Dresdner Straße, die in den letzten Jahren auf sorgsa-
me Weise rekonstruiert worden sind.

Ingrid Burghoff, Atelier 8-80.

Bilder im Dialog – Dialog der Bilder

Villa Dresdner Str. 76, Holzschnitt von Ingrid Burghoff

Die eingerüstete Villa im Februar 2022, Foto von Stephan Weingart

Jonathan spricht zu seinem Uropa. Dahinter v.l.n.r.  
Michael Kretschmer,  Sven Schulze, Christian Wulff, 
Christoph Heubner. Foto: Eckart Roßberg
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Im Sommer 2021 startete der Umbau 
der Schule Altchemnitz und somit ver-

ließ eine ganze Schule ihr Stammhaus 
und fand sich auf dem Sonnenberg in 
der Philippstraße 20 ein. 

Nach fast 4 Jahren dürfen wir zurück 
in unsere sanierte Stammschule. Mo-
mentan werden fleißig Kisten gepackt, 
denn in der ersten Winter-Ferienwoche 
soll alles, was eine Schule und deren 
Schüler:innen zum Lernen und Leben 
brauchen, zurück transportiert wer-
den. Im Mai möchten wir unsere Schu-
le mit einem Tag der offenen Tür der 
Öffentlichkeit zeigen. Dieser findet am 
17.05.2025 von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
statt.

Doch jetzt möchten wir nochmal auf die 
4 Jahre zurückblicken und uns die Fra-
ge stellen: was bleibt, wenn wir zurück-
gezogen sind?

Bleiben wird ein liebevoll gestalte-
ter Schulhof der mit unserer Hilfe er-
grünen konnte. Auch die bunten Graf-
fitiwände hinterlassen wir, welche im 

Zuge von Projektwochen entstanden 
sind. Wir hoffen auch in den Köpfen der 
Menschen im Stadtteil in guter Erinne-
rung zu bleiben, denn unser Ziel war es, 
sich zu integrieren und auf dem Son-
nenberg mit zu interagieren. Wir ha-
ben am Wettbewerb „Grüne Oase“ teil-
genommen, Plogging betrieben, einen 
Stadtteilspaziergang mit dem Fokus 
die sozialen Projekte kennenzulernen 
unternommen und natürlich auch das 
ein oder andere Projekt besucht oder 
zu uns in die Schule eingeladen. Be-
sonders in Erinnerung sind uns die hei-
ßen Sommer in diesem altehrwürdigen 
Gebäude geblieben. Zu Beginn der hei-
ßen Tage konnten wir noch die Küh-
le genießen, welche die alten dicken 
Mauern ausstrahlten, doch mit anhal-
tenden heißen Temperaturen draußen 
stiegen die Temperaturen in den Klas-
senzimmern ins Unermessliche. Die 
alten Mauern speicherten die Wär-
me und die ausschließlich kippbaren 
Fenster ließen nur einen kleinen Luft-
zug zu. Umso mehr haben sich alle auf 
die Pausen auf den schattigen Schulhof 
gefreut. 

Jetzt ist der Moment gekommen sich 
zu verabschieden, natürlich mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
und auf Wiedersehen zu sagen. 

Schulsozialarbeiterin des SWF e.V.

Die Bürgerplattform Nord-Ost blickt 
auf ein erfolgreiches Projektjahr 

2024 zurück. Mit der Unterstützung von 
rund 49.000 Euro aus dem Bürgerbud-
get und zusätzlichen 46.000 Euro durch 
Eigenmittel, Spenden und Förderungen 
wurden insgesamt 31 Projekte realisiert 
– 20 davon in den Stadtteil Sonnenberg. 
Seit der Gründung im Jahr 2019 hat die 
Bürgerplattform damit bereits 225 Pro-
jekte im Stadtgebiet Nord-Ost geför-
dert. Ein herausragendes Beispiel wa-

ren neben bereits 
etablierten Veran-
staltungen wie dem 
Frühjahrsputz oder 
dem Hang zu den 
Kulturen die Veran-
staltung „10x10 Mi-
nuten Chemnitz“, 
o rgan is ie r t  vom 
Verband der frei-
en darstellenden 
Künste in Chemnitz. 
Diese fand am 12. 
und 22. Septem-
ber 2024 in Chem-
nitz in der Off-Büh-
ne „Komplex“ statt 

und ermöglichte einen gebündelten Ein-
blick in die künstlerische Praxis der frei-
en Theaterszene in Chemnitz. Insgesamt 
zeigten 12 darstellende Künstler:innen 
ihre Arbeiten an zwei Performance-Ta-
gen. Abgerundet wurde das Programm 
durch die Möglichkeit, in lockerer Atmo-
sphäre nach den Aufführungen mit den 
Künstler:innen ins Gespräch zu kommen.

Trotz der angespannten Haushaltslage 
sind auch für 2025 bereits zahlreiche 

Projekte in Planung, um die Lebens-
qualität in den Stadtteilen weiter zu ver-
bessern. Planungen für den diesjährigen 
Hang zu den Kulturen sind angelaufen. 
Das Interesse an einer Weiterführung ist 
groß, wie erste Sondierungen im Stadt-
teilrat nahelegen. Diese Energie soll ge-
nutzt werden. Interessierte Vereine, Ak-
teur:innen, Künstler:innen können sich 
bereits jetzt unter kontakt@buerger-
plattform-chemnitz-nord-ost.de dafür 
anmelden. 

„Einen positiven Stadtratsbeschluss im 
März vorausgesetzt wollen wir mit kla-
rem Fokus auf Bürgerbeteiligung und 
Gemeinschaftsförderung auch weiter-
hin ein wichtiger Akteur für die Stadtteile 
sein“, ist sich die ehrenamtlich agieren-
de Steuerungsgruppe einig. Interessier-
te Bürger:innen sind herzlich eingeladen, 
sich aktiv einzubringen oder eigene Pro-
jektideen zu realisieren. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.buergerplatt-
form-chemnitz-nord-ost.de oder direkt 
im Büro der Plattform in der Peterstraße 
26, Chemnitz. 

Franziska Degen von der Bürgerplattform Nord-Ost

Ein Abschied naht

Bürgerplattform Nord-Ost: Erfolgreiches Projektjahr 2024 und  
Ausblick auf 2025

Schüler-Graffiti in der Philippstraße - N. Z. - W.

Ein Highlight im Jahr 2024 war der Hang zu den Kulturen. Die Tanzgemeinschaft 
Saphir Chemnitz e.V. stellte im Karree49 ihr Können unter Beweis. Foto: Pia Röhlig

Sonnenberger  |  Ausgabe 1/2025  |  März April Mai 20256



Im Herbst 2022 haben wir uns zusam-
mengeschlossen, mit dem Ziel, ein 

neues Gesellschaftszentrum in Chem-
nitz aufzubauen. Im Frühling 2023 
gründeten wir unseren gemeinnützi-
gen Verein "Internationales Zentrum 
für Demokratie und Aktion e.V." (IZDA). 
Schließlich haben wir unser Zentrum im 
März 2024 feierlich eröffnet.

Einige von uns sind seit über zehn Jahren 
politisch in Chemnitz aktiv, andere star-
teten ihre politische Arbeit mit dem IZDA. 
Trotz unterschiedlicher Hintergründe tei-
len wir das Ziel, ein gemeinsames Zen-
trum für Solidarität und demokratische 
Organisierung aufzubauen – einen Raum, 
der marginalisierten Gruppen eine Stim-
me gibt und soziale Bewegungen stärkt. 
Seit unserer Eröffnung ist einiges pas-
siert.

Politik, Bildung & Kultur im IZDA 
– Veranstaltungen 2024
Letztes Jahr haben wir im IZDA eine 
Vielzahl spannender Veranstaltungen 
organisiert:

•	 	Workshop: "Chemnitz für Alle" 
mit dem japanischen Architek-
ten Osamu Okamura am 26. Ap-
ril (mit Taupunkt e.V.)

•	 	Lesung: "Blumen und Brandsät-
ze" mit Prof. Dr. Klaus Neumann 
am 26. Mai

•	 	Kulturabend: "Pastasciutta: An-
tifaschistische Tradition aus Itali-
en" am 26. Juli

•	 Vortrag: "Wahlbetrug, Protes-
te und der Kampf um Freiheit. 
Was passiert in Venezuela?" am 
9. August

•	 	Film und Diskussion: "Chemnitz 
Triggert. Zwischen Angst, Wut 
und Widerstand" am 23. August

•	 	Vortrag: "Selbstorganisierung von 
Migrant*innen" am 20. September

•	 	Tag der offenen Tür am 29. Sep-
tember

•	 	Empowerment-Workshop für Af-
ghan*innen mit Rassismuserfahrun-
gen am 20. Oktober (mit AntiRaktiv)

•	 	Diskussion: "Warum kein Schluss-
strich? Gespräch über die Erinne-
rungsarbeit von Semiya Şimşek, 
Gamze Kubaşık, Mandy Boulgarides 
und Lina Boulgarides" am 16. No-
vember (mit Offener Prozess)

•	 	Yalda-Fest: Wintersonnenwende-
Feier des Afghanischen Vereins am 
20. Dezember

Unsere täglichen Aktivitäten – Bera-
tung & Unterstützung im Viertel

Seit unserer Eröffnung ist das IZDA ein 
lebendiger Treffpunkt für Solidarität 
und Unterstützung. Woche für Woche 
begleiten wir Menschen durch bürokra-
tische Hürden, geben Orientierung und 
bauen Vertrauen auf. Unsere Räume 
sind mehr als nur ein Veranstaltungsort 
– sie sind ein Ort der Gemeinschaft, der 
Aktivierung und der Hoffnung. Organi-
sationen wie der Afghanische Verein 
Mohammad Katib Hazara Chemnitz 
e.V. oder Aufstehen gegen Rassis-
mus nutzen sie für ihre wertvolle Arbeit. 
Auch kulturelle und private Veranstal-
tungen finden hier ein Zuhause.

Mit unserer Internationalen Küche 
haben wir letztes Jahr Menschen aus 
unterschiedlichsten Kontexten zusam-

mengebracht – mit köstlichem Essen 
aus Ägypten, Italien, Venezuela und 
China. Es wurde gekocht, gelacht und 
Freund*innenschaft geschlossen. Doch 
wir bleiben nicht nur im IZDA: Wir ge-
hen auf die Straßen! 2024 haben wir 
gegen rechtsextreme Strukturen pro-
testiert wie auch gegen die Kürzungen 
und unsere Stimme für den Frieden in 
Gaza erhoben. Beim Zuckerfest und 
dem Sonnenberg-Fest „Hang zu den 
Kulturen“ haben wir uns beteiligt und 
die Kooperation zwischen verschiede-
nen Initiativen unterstützt. Und wir den-
ken weiter: Chemnitz braucht hand-
lungsfähige Strukturen! Deshalb 
investieren wir unsere Energie in den 
Aufbau eines neuen Migrationsbünd-

nisses, um gemeinsam mit Sozialträ-
gern und migrantischen Organisationen 
langfristige Veränderungen zu schaffen.

Unser aktuelles Wochenprogramm

Nachhilfe für Grundschüler*innen: 
Mittwochs 17:00–18:30
Frauen-Zukunftsberatung: Mittwochs 
15:00-17:00
Beratung zur Krankenkasse: Don-
nerstags 15:30-17:00
Persisch für Kinder: Samstags 10:00-
12:00
Sprach-Café: Samstags 15:00-17:00
Juristische Beratung: auf Anfrage 
Montags 18:00
Antirassismus Beratung: auf Anfrage

Pressearbeit, Besuche & Kooperatio-
nen

Ein herausragendes Beispiel für un-
sere Medienpräsenz im letzten Jahr 
war die ZDF-Dokumentation "Wie 
Sachsen zerreißt: Eva Schulz über 
Sachsens zwei Gesichter", wo wir 
im IZDA besucht wurden und unse-
re Vorsitzende gesprochen hat. Wei-
tere Artikel in namenhaften Magazi-
nen & Zeitungen folgten. Ein weiterer 
besonderer Moment war der Be-
such des Motorradclubs Friedrich 
Angels Berlin im IZDA - eine berei-
chernde Begegnung der besonderen 
Art. Einige Organisationen nutzen 
unsere Räume für ihre Aktivitäten 
oder organisieren gemeinsam mit 
uns Angebote, Projekte und Aktio-
nen: der Sächsischer Flüchtlings-
rat (Projekt "Meine Rechte. Meine 
Perspektiven."), das Projekt Antirak-
tiv (DaMOst e.V.), der Sächsische 
Anonymer Behandlungsschein e.V. 

und der Afghanische Verein Moham-
mad Katib Hazara Chemnitz e.V.

Wir bedanken uns herzlich bei all 
unseren Spender*innen, Fördermit-
gliedern, Stifter*innen und Koope-
rationspartner*innen für die Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns auf das 
kommende Jahr! Euer IZDA-Team.

IZDA - Internationales Zentrum für  
Demokratie und Aktion e.V.  
Gießerstraße 26, 09130 Chemnitz 
www.izda-chemnitz.de 
Insta: @izda.chemnitz 
FB: @izda.chemnitz130**

IZDA

IZDA: So war unser Jahr 2024!

Besuch des Motorradclubs Friedrich Angels Berlin. Foto: IZDA 
Chemnitz
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Die  acht Bürgerp lat t formen in 
Chemnitz, die seit 2019 durch die 

Stadt unterstützt werden, stehen vor 
einer ernsthaften Bedrohung. Im Rah-
men der Haushaltsplanung hat die 
Stadtverwaltung vorgeschlagen, ab 
2026 die finanzielle Unterstützung für 
diese Plattformen vollständig einzu-
stellen. Dies würde nicht nur die erfolg-
reiche Arbeit der Bürgerplattformen 
gefährden, sondern auch die Mitbe-
stimmung und das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger in den Stadt-
gebieten erheblich einschränken.

Die acht Bürgerplattformen in Chem-
nitz sind freiwillige Bündnisse von 
Menschen, die in ihren Stadtgebieten 
leben und tätig sind. Sie arbeiten als 
partei- und verwaltungsunabhängige 
Interessensvertretung und haben sich 
zum Ziel gesetzt, eng mit bestehen-
den Strukturen und der Verwaltung zu-
sammenzuarbeiten. Ihre Einbindung in 
wichtige Angelegenheiten ist seit 2019 
in der Satzung der Stadt Chemnitz 
festgeschrieben.

Auch verwalten die Chemnitzer Bür-
gerplattformen im Auftrag der Stadt 
Chemnitz das Bürgerbudget. Hier ent-
scheiden Bürgerinnen und Bürger 
selbst über die Vergabe von Fördermit-
teln an Stadtteilprojekte. Seit 2019 ha-
ben die Bürgerplattformen über 1.000 
Stadtteilprojekte aus dem Bürgerbud-
get unterstützt und teilweise selbst in-
itiiert. Diese Projekte bringen einen 
enormen Mehrwert für die Gemein-
schaft: Für jeden Euro, der aus dem 
Bürgerbudget bereitgestellt wird, flie-
ßen in der Regel zusätzlich ein bis zwei 
Euro an Eigenleistungen, ehrenamtli-
cher Tätigkeit und zusätzlichen Spen-
den in die Projekte ein. Das durch die 
Stadtverwaltung eingesetzte Bürger-
budget verdoppelt oder verdreifacht 
sich somit durch das Engagement der 
Stadtteilaktiven.

Daneben hat jede der acht Bürgerplatt-
formen in den letzten Jahren eine Inter-
ventionsfläche entwickelt, welche im 
Kulturhauptstadtjahr und darüber hin-
aus genutzt werden können.

Die durch die Stadtverwaltung geplan-
ten Einsparungen sehen jedoch vor, 
dass die finanzielle Unterstützung für 
die Bürgerplattformen vollständig ent-
fällt, sie keine Sach- und Personalkos-

ten mehr erhalten. Das Bürgerbudget 
soll drastisch reduziert werden und die 
Verwaltung dieser Mittel soll nicht mehr 
durch die Bürgerplattformen erfolgen, 
sondern direkt durch die Stadtverwal-
tung.

„Die Kürzungen würden einen massi-
ven Rückschritt in der Bürgerbeteili-
gung bedeuten“, warnt Nadine Seidel 
von der Bürgerplattform Chemnitz Mit-
te-West. „Durch den Wegfall der Mit-
tel verlieren wir nicht nur wirksame Ar-
beitsformen und Strukturen, sondern 
auch die Möglichkeit, kurzfristige Pro-
jektvorhaben zu unterstützen.“

Wichtige Aspekte wie die Koordi-
nation bürgerschaftlichen Interes-
ses vor Ort sowie die Organisation 
von Beteiligungsprojekten würden 
stark eingeschränkt. Die wer tvol-
le Schnittstelle zwischen Anwohnern, 
Stadtteilnetzwerken und Stadtverwal-
tung würde wegfallen, was zu einem 
signifikanten Verlust an Bürgerbetei-
ligung und lokaler Vernetzung führen 
würde.

Matthias Eberlein von der Bürgerplatt-
form Süd-Ost weist darauf hin, dass 
die Bürgerplattformen bereits in den 
vergangenen Jahren aktiv zur Einspa-
rung beigetragen haben. Aufgrund der 
Inflation hat die Kaufkraft des Budgets 
mittlerweile um etwa 22,5 % abgenom-
men. Die für die Bürgerplattformen und 
das Bürgerbudget in den Vorjahren 
bereitgestellte Summe von insgesamt 
750.000 Euro wird im Januar 2025 nur 
noch einen Wert von etwa 611.000 Eu-
ro haben, und am Ende des Doppel-
haushaltes 2025/2026 könnte dieser 
Wert sogar auf etwa 587.000 Euro sin-
ken. Aus Sicht der Bürgerplattformen 
stellt dies bereits einen signifikanten 
Beitrag zur Konsolidierung des Haus-
halts der Stadt Chemnitz dar.

Die Vertreter der Chemnitzer Bürger-
plattformen fordern daher:

•	 Die weitere finanzielle Unterstüt-
zung ihrer Arbeit in Form von Ver-
waltungskosten (Sach- und Per-
sonalkosten), um die bestehenden 
Koordinierungsstellen zu erhalten.

•	 Den Erhalt des Bürgerbudgets in 
Höhe von 1,61 Euro pro Einwoh-
ner:in sowie die Beibehaltung 

der bestehenden Förderrichtli-
nie, die zuletzt 2024 überarbeitet 
wurde. Diese ermöglicht es, das 
Bürgerbudget dezentral in den 
Stadtgebieten durch die Bürger-
plattformen zu verwalten und als 
ehrenamtliches Gremium über die 
Förderung einzelner Stadtteilpro-
jekte zu entscheiden.

Die Mitglieder der Bürgerplattformen 
appellieren an alle Entscheidungsträ-
ger, den Wert der bürgerschaftlichen 
Mitbestimmung zu erkennen und die 
erfolgreiche Arbeit der Bürgerplatt-
formen nicht nur fortzuführen, son-
dern auch weiter zu stärken. Gemein-
sam können wir dafür sorgen, dass 
Chemnitz ein Ort bleibt, an dem die 
Stimmen der Bürgerinnen und Bürger 
gehört werden und unser deutschland-
weit einzigartiges Modell der Bürger-
plattformen zukünftig weitere Erfolge 
schreiben kann.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Kontakt:
Vertreter der Chemnitzer Bürgerplatt-
formen

Antje Richter
Koordinierung Bürgerplattform 
Chemnitz Mitte-West

Bürgerzentrum
Leipziger Straße 39
09113 Chemnitz

Tel: 0371/ 33 50 520
Email: info@buergerplattform-
mittewest.de

Antje Richter

Zukunft der Bürgerplattformen in Chemnitz gefährdet:  
Stadtverwaltung plant drastische Einsparungen
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
des Sonnenbergs,

da es die erste Ausgabe des "Sonnen-
bergers" in diesem Jahr ist, können wir 
es noch einmal tun: wir wünschen euch 
alles Gute für 2025! Es ist aber auch 
die Zeit mit ein paar Zahlen auf die Ar-
beit unseres Projektes im Jahr 2024 zu-
rückzublicken.

Im letzten Jahr sind wir Stadtteilpilo-
ten mit 4.343 Bürger:innen in Kontakt 
gekommen, mit 2.754 davon gab es 
intensivere Gespräche zu den unter-
schiedlichsten Themen. Die hohe Zahl 
der Kontakte ohne Gespräch erklärt 
sich durch die zahlreichen Veranstal-
tungen im Rahmen unserer Jahresakti-
on "Bunte Stühle", auf welche wir dann 
auch noch einmal kurz eingehen.

In unseren Gesprächen lassen wir 
die Menschen "ihren" Stadtteil be-
werten, von 1 ("sehr gut") bis 5 ("sehr 
schlecht"). Für den Sonnenberg ergab 
sich 2024 dabei ein Durchschnittswert 
von 2,3. Die Befragten sind hier also 
tendenziell leicht zufrieden. Wirft man 
einen Blick auf die einzelnen Alters-
gruppen, ist festzustellen, dass die Bür-
ger:innen im Alter von 51 bis 65 mit ei-
nem Wert von 2,09 am zufriedensten 
mit dem Leben auf dem Sonnenberg 
sind. Am unzufriedensten ist die Grup-
pe  im Alter von 41 bis 50 mit einem 
Zufriedenheitswert von 2,47. Alle ande-
ren Altersgruppen entsprechen unge-
fähr dem Durchschnittswert. Betrachtet 
man die Stadtteilbewertung vor dem 
Hintergrund der Herkunft, so ergibt 
sich folgendes Bild: Mit einer Durch-
schnittsbewertung von 2,13 für den 
Sonnenberg sind Menschen mit einem 
Migrationshintergrund hier zufriedener, 
während gebürtige Chemnitzer:innen 
oder Zugezogene aus Deutschland nur 
einen Wert von 2,4 erreichen und somit 
unzufriedener sind. In unseren Gesprä-
chen diskutieren wir mit den Befrag-
ten vielfältige Themen zum Leben im 
Stadtteil. Auf dem Sonnenberg werden 
überwiegend die zahlreichen Angebote 
der verschiedenen Akteure in den Be-
reichen Versorgung, Kultur und Freizeit 
positiv hervorgehoben. Negativ kommt 
meist das Thema Sauberkeit weg.

Noch ein kurzer Blick auf unsere 
Standorte und Veranstaltungen 2024: 
der erfolgreichste von uns durchgeführ-
te TratschTrödelTreff fand im Rahmen 
des wunderschönen Kiezweihnachts-

marktes statt. Wir haben dort 
335 Besucher:innen verzeich-
net und konnten mit 162 da-
von in einen intensiveren Aus-
tausch gehen. In unserem 
Umsonsttreff auf der Hainstra-
ße 125 begrüßten wir im letz-
ten Jahr 962 Menschen zur 
Abgabe oder Mitnahme von 
Dingen, mit 167 davon gab 
es hier längeren Kontakt bzw. 
wir konnten ihnen bei der Klärung von 
Fragen helfen. Ebenso haben wir in un-
serem Stadtteilpilotenbüro weitere 77 
Bürger:innen bei ihren Anliegen unter-
stützt.

Unverzichtbar für unsere Arbeit ist die 
Zusammenarbeit mit anderen Akteu-
ren. Hier haben sich 2024 vor allem das 
Stadtteilmanagement Sonnenberg und 
die Bürgerplattform Nord-Ost als un-
verzichtbar erwiesen, mit beiden gab 
es den meisten Austausch.

Wie schon angesprochen folgt nun 
noch ein kurzer Rückblick auf unserer 
Jahresprojekt 2024 - die "Bunten Stüh-
le für Vielfalt und Toleranz", und dann 
ist auch Schluss mit Zahlen. Das Pro-
jekt lief insgesamt 190 Tage. In die-
sem Zeitraum gab es 30 Aktions- und 
Veranstaltungstage in Chemnitz, es 
wurden insgesamt 171 Stühle bunt 
gestaltet, mehr als 130 Foto- und Vi-
deostatements aufgenommen, und 
mehr als 200 Chemnitzer:innen zeig-
ten Gesicht für Vielfalt und Toleranz. 
Für uns ein riesiger Erfolg, welcher 
sich u.a. auch in der Nominierung der 
Aktion "Bunte Stühle" für den Sächsi-
schen Bürgerpreis 2024 widerspiegel-
te. Auch in 2025 werden die "Bunten 
Stühle" nicht verschwinden. So gibt es 
weiter die Möglichkeit Statements für 
Vielfalt und Toleranz aufzunehmen und 
über das Instagramprofil bunte_stueh-
le_chemnitz zu veröffentlichen. Und 
die bunt gestalteten Stühle sowie die 
Statement-Plakate werden weiterhin 
für Veranstaltungen genutzt. So bspw. 
am 18. Januar, dem Datum der Kul-
turhauptstadteröffnung, zum "Bürger-
fest" gegen den Aufmarsch der rechten 

Demonstranten, oder auch am 5. März, 
dem Chemnitzer Friedenstag.

Auch die Stadtteilpiloten werden im 
Jahr 2025 wieder auf dem Sonnenberg 
sichtbar sein. So u.a. beim Frühjahrs-
putz im April, oder auch beim Nach-
folger des "Hang zu den Kulturen" im 
Sommer. Unser Umsonsttreff hat wei-
terhin jeden Mittwoch von 15 bis 17 
Uhr geöffnet. Es wird ein paar räum-
liche Veränderungen geben, aber wir 
bleiben weiterhin auf der Hainstra-
ße 125, wo wir auch in unseren Büro-
räumen für euch erreichbar sind. Na-
türlich gibt es auch regelmäßig unsere 
TratschTrödelTreffs, auf dem Sonnen-
berg sind wir ab Februar in der Regel 
alle zwei Monate an unterschiedlichen 
Orten zu Gast. Vielleicht sehen wir uns 
bei einer dieser Gelegenheiten. Oder 
aber auch bei einer unserer Außenakti-
onen, wie zum Beispiel "gut.zusammen.
sitzen". Seid gespannt!

Zum Abschluss gibt es jetzt doch noch 
eine Zahl - die 20. Denn im letzten 
Jahr hat unser Träger, der Neue Arbeit 
Chemnitz e.V., sein 20jähriges Beste-
hen gefeiert. Gegründet aus der Zu-
sammenarbeit mit der IG Metall und 
schon immer sozial engagiert ist der 
Verein mit all seinen Angestellten und 
Ehrenamtler:innen nicht mehr aus dem 
Leben in Chemnitz wegzudenken. Wir 
Stadtteilpiloten dürfen seit 2019 mit da-
bei sein, und gehen so auch motiviert 
und hoffnungsvoll ins Jahr 2025.

Ein sonniges Frühjahr wünschen euch 
Bender & Frank, Stadtteilpiloten-Team 
Sonnenberg

Stadtteilpiloten

Stadtteilpiloten

Haupt-und Ehrenamtliche feiern 20 Jahre Neue Arbeit Chemnitz 
e.V.  (Foto: Stadtteilpiloten)
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Nein, nicht Moskau, sondern Chem-
nitz. Zum Abschluss des diesjähri-

gen Don Bosco-Festes versammelten 
sich alle Gäste auf der mit roten Mat-
ten ausgelegten Aktionsfläche des Don 
Bosco Hauses, um die langjährige Res-
sortleiterin Dana Hubert (l.) zu verab-
schieden und deren Nachfolger Ingo 
Gebhardt (r.) willkommen zu heißen. 
Während es die bisherige Leiterin zu-
künftig als Schulsozialarbeiterin in ei-

ne Förderschule nach Burgstädt zieht, 
kommt ihr Kollege aus der entgegenge-
setzten Richtung. Zuletzt leitete er das 
Stefan-Heym-Gymnasium Chemnitz. 

„Wir sind Dana Hubert für ihr Wirken sehr 
dankbar und freuen uns, dass sie uns 
mit ihrer großen Expertise als Mitarbeite-
rin von DON BOSCO SACHSEN weiter-
hin erhalten bleibt.“, sagte Gesamtleiter 
Sebastian Schmidt. „Das Ressort Kinder, 
Jugend & Familie ist nicht nur ein zah-
lenmäßig sehr großer Bereich, sondern 
die einzelnen Projekte an den Standor-
ten Burgstädt, Chemnitz und Limbach-
Oberfrohna besonders vielfältig. Ingo 
Gebhardt bringt viel Leitungserfahrung 
mit und wir setzen mit ihm als neuen Ka-
pitän gern die Fahrt fort.“

Das Don Bosco-Fest hatte am Vormittag 
mit einem Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche St. Joseph in unmittelbarer 
Nähe zum Don Bosco Haus begonnen. 
Der Gast mit der weitesten Anreise war 
Pater Johannes Kaufmann, der frü-
her die Jugendhilfeeinrichtung auf dem 
Chemnitzer Sonnenberg geleitet hat-
te und nun in Würzburg tätig ist. In sei-

ner Predigt sprach er von dem Vertrau-
en, was jeder Mensch verdient habe und 
welches gerade in der Arbeit mit jungen 
Menschen unbedingt notwendig sei. In 
einem Anspiel, vorgetragen von Kindern 
des Don Bosco Hauses, wurde dazu ei-
ne Begebenheit aus dem Leben Giovan-
ni Boscos (1815-1888) aufgeführt: Der 
italienische Ordensgründer nahm sich 
damals insbesondere den notleidenden 
Kindern in der aufstrebenden Stadt Turin 
an. Viele von ihnen wurden durch Hun-
ger und Obdachlosigkeit kriminell und 
saßen im Gefängnis. Don Bosco nutzte 
seine vielfältigen Kontakte, um mit dem 
Gefängnisdirektor eine Vereinbarung zu 
treffen. Es wurde ihm genehmigt, mit 
den inhaftierten Kindern einen Tages-
ausflug in die nähere Umgebung zu ma-
chen. Er versprach, am Abend alle Kin-
der wieder am Gefängnistor abzugeben. 
Für den Fall, dass ein Kind die Chan-
ce zur Flucht ergreifen würde, ginge er 
stattdessen in Haft. „Don Bosco hat uns 
das Vertrauen in die Jugend vorgelebt.“, 
so Pater Kaufmann.  

SeSM

Staffelstabübergabe auf dem Roten Platz

Wir sind überzeugt, dass der Son-
nenberg jedes Jahr aufs Neue be-

weist, wie wichtig gemeinschaftliches 
Engagement ist. Im Jahr 2024 haben be-
eindruckende 600 Sonnenberger an der 
Putzwoche teilgenommen!

In der zweiten Aprilwoche, vom 07. bis 
zum 12. April, von 09:00 bis 18:00 Uhr 
(Hinweis: Die Zeiten der Gerätschaf-
ten-Ausgabe unterscheiden sich von 
den Putz-Zeiten; Anmeldungen gerne 
an info@sonnenberg-chemnitz.de oder 
an remestvenska@caritas-chemnitz.de), 
findet wieder der Frühjahrsputz auf dem 
Sonnenberg statt.

Diese Veranstaltung hat sich bereits als 
Tradition etabliert und wird flexibel so-
wie dezentral organisiert. Es wird Pfer-
dekutschfahrten geben und zwei Orte 
zur Geräteausleihe: im Bürgerzentrum 
(Sonnenstraße 35) und im Atelier der 
Gemeinwesenkoordination (Markusstra-
ße 17).

Seit 2010, als die Caritas die Aktion 
zum ersten Mal durchgeführt hat, ha-
ben wir einen Zuwachs an Bewohnern 

erlebt. Heute ist der Sonnen-
berg lebendiger, aktiver und 
vielfältiger geworden. Natür-
lich bedeutet eine steigende 
Bevölkerungszahl auch, dass 
mehr Müll produziert wird.

Leider können unsere treuen 
Partner, die ASR Chemnitz, 
die uns jedes Jahr mit Gerät-
schaften und Müllabholung 
unterstützen, es sich aus fi-
nanziellen Gründen nicht mehr 
leisten. Die Steuerungsgruppe 
der Bürgerplattform Nord-Ost 
wird jedoch die Aktion finanzi-
ell unterstützen.

Jeder kann vor der eigenen 
Haustür die Straße hübscher 
machen, wo der Bedarf be-
sonders akut ist. Melden Sie 
sich bitte über den Link oder 
den QR-Code zur Doodle-Lis-
te an, um mitzumachen. Ver-
gessen Sie nicht, Ihre Kon-
taktdaten im Kommentar zu 
hinterlassen!

Hanna Remestvenska

Aufruf zum Frühjahrsputz auf dem Sonnenberg 2024

Eine von vielen Putzkolonnen während dem Frühjahrsputz 2024. 
Foto: Christina Michel

Dana Hubert von Don Bosco verabschiedet sich und 
übergibt an Ingo Gebhardt. Foto: SeS
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Im ORTHOKA LAUFLABOR ermitteln wir die Ursache der 

Beschwerden am Bewegungsapparat und entwickeln daraus 

Ihren persönlichen Therapieansatz. Ziele sind Schmerzlinderung 

sowie die effektive Verbesserung Ihrer Beweglichkeit.
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Am 21. & 22. März feiern wir die 
große Eröffnung! Ein ganzes Wo-

chenende voller Inspiration, Musik und 
gemeinschaftlichem Miteinander – sei 
dabei und erlebe, was der Garagen-
Campus für dich bereithält!

Die historischen Hallen des ehemali-
gen Betriebshofs und Straßenbahnde-
pots der CVAG im Stadtteil Kappel wur-
den mit viel Liebe und Hingabe zu einem 
kreativen Zentrum weiterentwickelt, das 
nicht nur lokal verwurzelt ist, sondern 
auch international vernetzt.

Gemeinsames Erleben, Begegnen, 
Gestalten und Lernen stehen hier im 
Mittelpunkt.

Der Campus bietet nicht nur Raum für 
Projekte und Veranstaltungen, sondern 
ist auch ein Treffpunkt für Menschen, 
um zusammen zu kommen und gemein-
sam Zeit zu verbringen. Ob du an nach-
haltigen Lösungen tüftelst, die nächste 
Party planst oder einfach ins Gespräch 
kommen möchtest – der Garagen-Cam-
pus ist ein Ort der Vielfalt, an dem jeder 
willkommen ist und seine eigene Ge-
schichte mitbringen kann.

Unsere Eröffnung am 21. & 22. März 
ist der ideale Moment, vorbeizukommen 
und den Garagen-Campus kennenzuler-
nen! 

21. März | 17:30 – 23:00
Kultur, Lichtkunst, Live-Bands, DJs 
und bunte Bars 
Lass dich von der einzigartigen Atmo-
sphäre mitreißen und erlebe den Ga-
ragen-Campus in einer ganz neuen Di-
mension.

Mit dabei sind:
18:45 Uhr -  Shoot the Cherry – junger 
Indie-Pop aus Chemnitz
20:15 Uhr – Me&T – Pop Experiment 
about life as it 
21:45 Uhr – Meniak – „Latin, Ska, Rock, 
Balkanbeats, drum’n’bass &  Raggae, 
Anni Wachsmuth aka Duffy Brenner mit 
Moderation und DJ-Musik & CSP vom 
Chemnitzer Reiz-Kollektiv mit Lounge-
musik

22. März | 10:00 – 16:00
Der nächste Tag gehört der ganzen Fa-
milie! Freu dich auf spannende Erleb-
nisse für Groß und Klein. Es gibt krea-
tive Workshops, leckeres Essen und viel 

Raum für Spaß und Austausch.
Auf und neben der Bühne findet ihr:
•	 Das Sportensemble Chemnitz 
•	 Den Room Hip Hop Spot
•	 Eine Bike Show mit Hannes Herr-

mann
•	 Dem Gebärdenchor Monael & 

Friends
•	 Die Klangwelten Panazeh

Außerdem gibt’s an diesem Tag:
•	 Kinderschminken
•	 Tanzworkshops mit der Tanzschule 

Köhler & Schimmel
•	 Das Kulturhauptstadt-Projekt 3.000 

Garagen – entdecken und erleben
•	 Eine Kreativwerkstatt mit Siebdruck, 

Linolschnitt und weiteren Bastel
angeboten

•	 Zauberer & Gaukler: Narretau und 
Don Carott

•	 Eine Café-Lounge
•	 Verschiedene Foodtrucks & Ge-

tränke
… und mehr!

Der Garagen-Campus ist eine Einladung, 
kreativ zu sein, zu lernen, zu wachsen 
und vor allem: Mit anderen zusammen 
etwas Neues zu erschaffen. Du bist neu-
gierig? Dann markiere dir den 21. und 
22. März im Kalender – wir freuen uns 
darauf, gemeinsam diesen neuen span-
nenden Ort zu beleben.

Katharina von Storch/Garagen-Campus

Garagen-Campus – Ein Raum voller Möglichkeiten! 

Freiwillige gesucht
Aktuelle Angebote für Ihr freiwilliges En-
gagement in Chemnitz

Senior in School / Mediator
Als SchulmediatorIn bieten Sie einmal in der 
Woche Kindern und Jugendlichen einen ge-
schützten Raum und ermöglichen vertrau-
ensvolle Gespräche zur Konfliktlösung. Als 
Voraussetzung ist ein reicher Erfahrungs-
schatz gewünscht und die kostenlose Teil-
nahme an der dreitägigen Mediationsausbil-
dung, die im März und April 2025 stattfindet.

Helpline
Die Helpline ist eine rund um die Uhr er-
reichbare Hotline für Menschen in Notsitua-
tionen in Sachsen und bietet Unterstützung, 
wenn der Notruf bei 112 oder 110 aufgrund 
der Sprachbarriere nicht hilft. Freiwillige 
sprechen Deutsch in Kombination mit min-
destens einer weiteren Sprache (z. B. Ara-
bisch, Englisch etc.). Aktuell gibt es vor 
allem Bedarf an Russisch, Ukrainisch, Pol-
nisch und Spanisch.

Begleitung von Ausflügen von 
Kindergärten
Gesucht werden Ehrenamtliche zur Unter-
stützung bei Ausflügen, zur Betreuung der 
Kinder sowie für einfache Tätigkeiten wie 
Spielen, Basteln oder die Pflege von Pflan-
zen.

Helfende für das Projekt 
Kulturhauptstadt Chemnitz 2025
Es wird weiterhin Hilfe für verschiedene 
Projekte der Kulturhauptstadt benötigt. 
Es gibt aktuelle Veranstaltungen und Tä-
tigkeiten, bei denen Sie sich einbringen 
und die Kulturhauptstadt unterstützen 
können. 

Handwerkliche Tätigkeiten mit 
Kindern und Jugendlichen
Gesucht wird Unterstützung in der Krea-
tivwerkstatt, idealerweise mit handwerk-
lichem Geschick und Freude am Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 8 bis 24 Jahren. Die Tätigkeit umfasst 

kreative Projekte und die Begleitung der 
Teilnehmenden bei handwerklichen Arbei-
ten.

Kinder- und JugendtelefonberaterIn
In der Telefonberatung können sich freiwilli-
ge engagieren und etwa 8 Stunden im Mo-
nat jungen Menschen helfen. Vorausgesetzt 
werden Freude am Zuhören, Interesse an 
den Anliegen und Sorgen Heranwachsen-
der, psychische Stabilität, Einfühlungsver-
mögen sowie grundlegende Kenntnisse im 
Umgang mit dem PC. Die Ausbildung hier-
für beginnt am 7. März.

Nähere Informationen und Kontakt:
Caritasverband für Chemnitz und 
Umgebung e. V.
Freiwilligenzentrum
Reitbahnstraße 23 Ɩ 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 83 44 56 71
E-Mail: fwz@caritas-chemnitz.de
www.freiwilligenzentrum-chemnitz.de

Caritas
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Eine Veranstaltung der Stadt Chem-
nitz in Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Museen, Einrichtungen 
und Partnern in Chemnitz und in 
der Kulturregion 
Unter dem Motto "United!" bietet die 
Chemnitzer Museumsnacht einen ab-
wechslungsreichen Streifzug zum Ent-
decken, Staunen und Mitmachen. 
Tagsüber startet das Programm in der 
Kulturregion mit spannenden Aktionen 
und ungewöhnliche Einblicken. Abends 
öffnen die Museen in Chemnitz ihre Tü-
ren und begeistert auch die jüngeren 
Gäste mit ihrer beeindruckenden Viel-
falt. Die Besucher:innen erwartet ein 
Programm, das den kulturellen Reich-
tum der Region erlebbar macht – mit 
zahlreichen Beiträgen zum Europäi-
schen Kulturhauptstadtjahr 2025.

Entdecken, Staunen und Mitma-
chen – Museumsnacht in Chemnitz 
und der Kulturregion

Tagsüber in der Kulturregion – 
Nachts in Chemnitz

Seit mehr als einem Vierteljahrhundert 
überrascht die Chemnitzer Museums-
nacht mit einem vielfältigen Veranstal-
tungsprogramm. Dabei werden Jahr 
um Jahr die materiellen und geistigen 
Schätze unseres Kulturraumes sicht-
bar. Museumsbegeisterte bekommen 
einzigartige Einblicke in die zeitgemäße 
Museumsarbeit der einzelnen Einrich-
tungen. Längst ist die Museumsnacht 
fester Bestandteil des kulturellen Le-
bens von Chemnitz.

Im Kulturhauptstadtjahr vereint die Mu-
seumsnacht unter dem Motto „Uni-
ted!“ 36 Museen, Sammlungen und 
Einrichtungen sowie 11 Galerien. Das 
Programm spannt den Bogen zwi-
schen den kulturellen Orten der Kultur-

hauptstadtregion und der Stadt Chem-
nitz. Eine großartige Gelegenheit, um 
die Schönheit und Vielfalt Mittelsach-
sens zu erleben! Am 10. Mai erwarten 
Sie ein abwechslungsreicher Streifzug 
zum Entdecken, Staunen und Mitma-
chen, spannende Begegnungen und 
zahlreiche Beiträge zum Programm 
für das Europäische Kulturhauptstadt-
jahr Chemnitz 2025. Begeben Sie sich 
im Kulturhauptstadtjahr auf eine Ent-
deckungstour der besonderen Art, um 
Bekanntes neu wahrzunehmen und Un-
entdecktes zu entdecken. Die Perspek-
tive in und auf Europa spielt dabei eine 
wesentliche Rolle.

Tagsüber star tet das Programm in 
der Kulturregion. Museen in Brauns-
dorf, Frankenberg, Hainichen, Hohen-
stein-Ernstthal, Limbach-Oberfrohna 
und Mittweida eröffnen die Museums-
nacht im Chemnitzer Umland. Zwei Ex-
tra-Busrundfahrten geben tagsüber 
Einblick in das Programm für das Eu-
ropäische Kulturhauptstadtjahr Chem-
nitz 2025 in der Kulturregion. Der Kunst- 
und Skulpturenweg PURPLE PATH 
verbindet Chemnitz und die Partner-
kommunen im Umland durch Skulptu-
ren und Installationen, die auf die ge-
meinsame Vergangenheit verweisen. 
850 Jahre Bergbau haben die Land-
schaften um Chemnitz – das Erzgebir-
ge, Mittelsachsen, das Zwickauer Land 
– tief geprägt.

Abends öffnen die Museen, Sammlun-
gen und Galerien in Chemnitz ihre Tü-
ren. Mit rund 350 Programmpunkten 
erwartet Sie wieder ein buntes und fa-
cettenreiches Angebot. Entdecken Sie 
überdies Neues wie das Karl Schmidt-
Rottluff-Haus der Kunstsammlungen 
Chemnitz oder lassen Sie die Muse-
umsnacht bei der Aftershowparty im 
Weltecho ausklingen.

Die jüngsten Gäste können mit den ver-
schiedenen Mitmachangeboten auf ei-
ne spannende Zeit- und Entdeckungs-
reise durch den Kosmos der musealen 
Schätze Mittelsachsens gehen. Mal- 
und Bastelanregungen, Entdeckungs-
touren und Familienführungen laden 
zum Erkunden und kreativen Gestalten 
ein – und machen die Museumsnacht 
dabei zu einem besonderen Erlebnis für 
die gesamte Familie.

Wir freuen uns auf ein großartiges Er-
lebnis – tagsüber in der Kulturregion 
und nachts in Chemnitz

Der Ticketvorverkauf beginnt am 
31. März 2025.
Ein Ticket für alle Einrichtungen und 
Angebote, Fahrkarte für den gesamten 
VMS-Verbundraum inbegriffen. In be-
währter Tradition wird in Chemnitz wie-
der ein Extra-Shuttleverkehr mit Bus-
sen eingerichtet, damit die nächtliche 
Exkursion bequem von Museum zu Mu-
seum erfolgen kann.

Alle Informationen zum Ticketkauf, zu 
den teilnehmenden Einrichtungen, zum 
ausführlichen Programm und Shuttle-
verkehr finden Sie unter www.chemnitz.
de/museumsnacht oder in der Event-
App unter https://museumsnacht.
lineupr.com/chemnitz

Stadt Chemnitz

„United!“ Museumsnacht in Chemnitz und der Kulturregion am 10.5.2025
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Ab ins
Archäologiemuseum! 
Familienzeit im smac 

Freier 
Eintritt 

für Kinder!

www.smac.sachsen.de/familien



WWW.ER IKA-EV.DE
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Liebe Sonnenberg-Leser:innen,

wir begrüßen euch im KULTURHAUPTSTADT-Jahr 2025. 
Chemnitz im Fokus – wie schön ist das denn!?

„Wir sind berühmt!“, „Wie krass – EUROPAS Kultur-
hauptstadt, obwohl wir nicht mal eine Landeshaupt-
stadt sind!“, „Das ist echt gut – vielleicht gibt es da ja 
auch mal einen Zirkus in der Innenstadt dieses Jahr!“, 
„Ich freu mich jedenfalls, dass es so ist.“ Das sagen un-
sere Werkstatt-Kids zu diesem Highlight. Was sagst du? 
Schreib uns gern deine Gedanken als Mail oder als Brief 
für unseren Briefkasten in der Jakobstr. 46 auf dem 
Sonnenberg. Wir sind ganz neugierig, was die lieben 
Chemnitzer und Chemnitzerinnen so darüber denken. 
Und nun viel Vergnügen mit der Kinderseite. 

es grüßen
die Werkstatt-Bande und
und das Team vom ERIKA e.V.

Die Schreib- und Druckwerkstatt „Druckstube“ 

am Mittwoch von 15:30 — 17:00 Uhr für Kin-

der zwischen 6 und 18 Jahren. Anmeldung unter: 

hallo@erika-ev.de oder komm einfach mal zum 

Schnuppern vorbei: in der Jakobstr. 46 aufm 

Sonnenberg. 

Außerdem ganz neu: „Familiendrucken“. Jeden 

1. Samstag im Monat von 10:30 — 12:30 Uhr, ein 

Angebot für die ganze Familie. Beide Angebote 

sind kostenfrei, dank Förderung!

FLACHDRUCK: Palina mit Irini
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DAILYLU — BLICK IN DIE STERNE

Hi,
Ich bin Lu und 14 Jahre alt. Heute habe ich ein paar Rätsel für 
euch, mit denen ihr die Faschingszeit gut überbrücken könnt. Ich 
weiß nicht, wie´s euch geht, aber ich find Fasching irgendwie 
grässlich. Ich kann´s nicht genau sagen, den genauen Grund, aber 
ich mag´s nicht. Nicht nur, weil Verkleiden nicht mein Ding ist, 
auch wegen diesem ganzen „lustigen“ Zeugs wie den seltsamen Sprü-
chen, die keinen Sinn ergeben, den Verkleidungen und der komischen 
Laune. Das macht mir manchmal sogar ein bisschen Angst. 
Also, hier bitte:

	 Ich habe einen dicken Mantel und laufe gern umher. Mache ich Geschäfte, 
	 kommen diese entweder nie ans Licht oder stinken gewaltig. Ich kann sowohl 	
	 dein liebster Freund als auch dein schlimmster Feind sein.     
 

	 Mich kennt fast jeder. Ich sehe aus wie ein Seemann, ich lebe aber an Land. 	
	 Mein größter Feind ist unsichtbar, zeigt sich aber sehr oft. Am Tag kannst du 	
	 mich mögen, doch bist du bös´gesinnt, wirst du ohne es zu wissen des Nachts 	
	 mich hassen ganz geschwind. 

	 Ich bin klein und doch fast unerlässlich. Für so viel kannst du mich brauchen 
	 und doch schenkst du mir kaum Beachtung. Wenn du mich nutzt, dann werd 
	 ich kleiner und daher hast du viele von mir.     

Bis bald, das war´s. Eure Lu.

Auflösung: Katze

Auflösung: Donald Duck/Darkwin Duck

Auflösung: Stift

LINOLDRUCK: Mina

LINOLDRUCK „Hund allein zu Haus“: Palina



WWW.GGG.DE/FERIENWOHNUNGEN

Entdecken Sie Chemnitz, die 
Kulturhauptstadt Europas 2025, 

und genießen Sie Ihren Aufenthalt in 
den Ferienwohnungen der GGG.

Anzeige
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Datum Zeit Veranstaltung Ort Eintritt

09.03. 10:00–
14:00

Veganer Sonntagsbrunch KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz gegen Spende

15.03. 19:00–
22:00

Karaoke - Frei nach dem Motto: Wir können es auch nicht! KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz frei

13.03. & 
14.03.

Figurentheater: Die Prinzessin auf der Erbse  
(s. www.chemnitzkomplex.de)

Komplex, Zietenstraße 32, 09130 Chemnitz t.b.a.

15.03. & 
16.03.

10:00–
15:00

ALL INCLUSIVE / Chemnitz 2025 Workshop: Tanz-Workshop I 
und II (Choreografie Markéta Stránská und Charlie Morrissey)  
(tickets@taupunkt-chemnitz.de)

Gemeindesaal St. Joseph, Ludwig-Kirsch-Stra-
ße, 09130 Chemnitz

15 €

19.03. 16:00–
18:00

Kreativ-Nachmittag: Experimentelles Drucken denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz

21.03. 17:00–
19:00

Chemnitz 2025 - CLAXE - Chemnitz-Lichtensteiner- Leseachse -  
Grit Linke liest aus „Hausbuch vom Essen und Trinken“

KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz frei

21/03/ 17:30–
23:00

Eröffnung Garagen-Campus (Kultur, Lichtkunst, Live-Bands, DJs und  
bunte Bars) www.garagen-campus.de

Garagen-Campus, Zwickauer Str. 164, 09116 
Chemnitz

frei

22.03. 10:00–
16:00

Eröffnung Garagen-Campus (Mitmachangeboten, Spielen, Musik  
und kulinarischen Highlights) www.garagen-campus.de

Garagen-Campus, Zwickauer Str. 164, 09116 
Chemnitz

frei

02.04. 17:00–
19:00

Naturkostmetik Workshop: Stelle deine eigenen Beauty Produkte her  
(Anmeldung: post@mitrosaimgruenen.de).

KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz 25-50 € (Solibeitrag)

04. & 
05.04.

10:00–
15:00

ALL INCLUSIVE / Chemnitz 2025 Workshop: Jeux Dramatiques –  
Mein Tuch, das mich verwandelt und schon kann ich spielen (Theaterpäd.  
Katharina Buchmann) (tickets@taupunkt-chemnitz.de)

Gemeindesaal St. Joseph, Ludwig-Kirsch-
Straße, 09130 Chemnitz

15 €

04. & 
05.04.

Europäische Tage des Kunsthandwerks  
(t.b.a.; www.atelierdoreengruen.de)

Atelier Doreen Grün,  Ludwig-Kirsch-Straße 
22, 09130 Chemnitz

frei

05.04. 16:00–
18:00

Künstlergerspräche/Filmporträts denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

06.04. 10:00–
12:00

Kräuterwanderung Zeisigwald mit Kräutersalzherstellung   
(Anmeldung: post@mitrosaimgruenen.de)

Treffpunkt Zeisigwaldeingang am Polizei-
sportverein

9-15 € (Solibeitrag)

07. bis 
12.04.

09:30–
16:00

Frühjahrsputz am Sonnenberg (für Gruppenanmeldung  
Email an info@sonnenberg-chemnitz.de)

Geräteausgabe am Bürgerzentrum  
(Sonnenstr. 35) und im Aterlier Masterskaja 
(Markusstr. 17)

frei

11.04. 20:00–
22:00

Konzert: Ronie Pack KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz auf Hut

12.04. 10:00–
15:00

ALL INCLUSIVE / Chemnitz 2025 Workshop: farbLAB –  
inklusiver Bewegungsworkshop Kunst- und Kulturverein farbwerk e.V. 
Dresden (tickets@taupunkt-chemnitz.de)

Gemeindesaal St. Joseph, Ludwig-Kirsch-
Straße, 09130 Chemnitz

15 €

12.04. 20:00–
22:00

Songquiz (mit den besten Hits aus den 80ern, 90ern und von 
heute)

KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz frei

16.04. 16:00–
18:00

Kreativ-Nachmittag österliches Gestalten denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

19.04. 15:00–
18:00

Finissage mit Musik & Oster Tombola denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

24.04. 20:00–
22:00

Konzert: WACH | TRAUM KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz auf Hut

30.04. Die Falschen Freunde der einfachen Leute Theater Feste /  
Brno, CZ (s. www.chemnitzkomplex.de)

Komplex, Zietenstraße 32, 09130 Chemnitz t.b.a.

03.05. 20:00–
22:00

Konzert: Drunk at your Wedding KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz auf Hut

07. bis 
09.05.

Kunst: offen in Sachsen (t.b.a.; www.atelierdoreengruen.de) Atelier Doreen Grün,  Ludwig-Kirsch-Straße 
22, 09130 Chemnitz

frei

08.05. 18:00–
20:00

Kräuterwanderung Zeisigwald  
(Anmeldung: post@mitrosaimgruenen.de)

Treffpunkt Zeisigwaldeingang am Polizei-
sportverein

9-15 € (Solibeitrag)

10.05. Museumsnacht (Ticketvorverkauf ab dem 31.03.;  
www.chemnitz.de/museumsnacht)

Chemnitz t.b.a.
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10.05. 10:00–
14:00

MEETINGPOINTS / ESF+ 1. Menschliche Bücherei -  
Gelebte Geschichten PREMIERE! Taupunkt e.V.

Bürgerzentrum Sonnenberg, Sonnenstr. 35, 
09130 Chemnitz

frei

10.05. 16:00–
22:00

Ausstellungseröffnung v. Mitglieder-Ausstellung & ab 19:30 Uhr 
Teilnahme an der Museumsnacht

denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

10.05. Tag der Städtebauförderung  (t.b.a.)

17.05. Wiederöffnung Schule Altchemnitz - Tag der offenen Tür (cms.
sachsen.schule/fzlaltchemnitz)

 Schulstraße 2, 09125 Chemnitz frei

21.05. 16:00–
18:00

Kreativnachmittag denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

22.05. 
bis 
24.05.

ALL INCLUSIVE / CHEMNITZ 2025 - Who is invited?  
Ein Kongress über den Stand des gegenwärtigen inklusiven Theaters in 
Europa (Taupunkt e.V. & Gäste)

Garagencampus & Stadtwirtschaft Chemnitz frei

24.05. 20:00–
22:00

Konzert: Pollyanna KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz auf Hut

31.05. 16:00–
19:00

Lesung „Heiteres und Besinnliches zur schönen Maienzeit“ denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

01.06. Auf die Kiste fertig los! Kora Tscherning  
(s. www.chemnitzkomplex.de)

Komplex, Zietenstraße 32, 09130 Chemnitz t.b.a.

05.06. 20:00–
22:00

Konzert: Flattermann KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz auf Hut

07.06. MEETINGPOINTS / ESF+ 2. Menschliche Bücherei –  
Gelebte Geschichten - Taupunkt e.V. (s. www.chemnitzkomplex.de)

t.b.a. frei

07.06. 15:00–
18:00

Finissage denkART e.V., Sonnenstr. 39, 09130 Chemnitz frei

15.06. 13:00–
15:00

Kräuterwanderung Zeisigwald (Anmeldung:  
post@mitrosaimgruenen.de)

Treffpunkt Zeisigwaldeingang am Polizei-
sportverein

9-15 € (Solibeitrag)

24.06. 18:00–
20:00

Workshop: Johanniskräuter - Wir binden Blumenkränze und 
Räucherbündel zum Johannistag (Anmeldung:  
post@mitrosaimgruenen.de)

KaffeeSatz e.V., Zietenstr. 40, 09130 Chemnitz 25-50 € (Solibeitrag)

28. bis 
30.06.

Start Theatercamp I – Kids und Jugendliche (Kumasta) -  
Taupunkt e.V. und Jugendclub UK (s. www.chemnitzkomplex.de)

t.b.a. t.b.a.

sonnenberg-chemnitz.de
Weitere (regelmäßige) 

Termine für Jung und Alt 
in unserem  

Online-Kalender:
Impressum
Stadtteilzeitung Sonnenberger 
Herausgeber: Nachhall e. V., 
Tolga Cerci (V. i. S. d. P.)
Bürgerzentrum
Sonnenstraße 35
09130 Chemnitz

Tel.: 0371 52467979
E-Mail: info@sonnenberg-chemnitz.de

Auslage im Bürgerzentrum sowie in Läden  
und Einrichtungen im Stadtteil
Auflage: 2.500
Satz: Kati Hollstein
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: April 2025

Aktuelle Termine und Informationen unter  
www.sonnenberg-chemnitz.de

Sprechzeiten Stadtteilmanager:
Montag 10–12 Uhr | Dienstag 10–12 Uhr |  
Mittwoch 12–14 Uhr | Donnerstag 14–16 |  
Freitag 16–18 Uhr
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